
» SPORT LOKAL Dienstag, 28. Juli 2020

Hygienekonzept fordert Eisbären
EISHOCKEY Stadt entscheidet über mögliche Zuschauerzahl in der Halle

in erster Linie auf die örtli-
chen Gegebenheiten im Bun-
desstützpunkt in Füssen.
„Wir dürfen das jetzt kom-
plett auf unsere Verhältnisse
in der Halle in Werries um-
schreiben“, betont der Eisbä-
ren-Manager. „Wir müssen
sehen, in welcher Form wir
auch die Stehplätze nutzen
können. Klar ist, dass wegen
der Nachverfolgungsmög-
lichkeiten alle Besucher re-
gistriert werden müssen.“
Deswegen setzt Koch darauf,
die Tickets in erster Linie
über das Internet online zu
verkaufen. Auf diesem Wege
wäre es einfacher, die Zu-
schauer zu registrieren, dabei
aber auch dem Datenschutz
gerecht zu werden, was bei
langen Listen an den Eingän-
gen nicht zu gewährleisten
wäre.

Im Vordergrund dürfte
aber das Hygienekonzept ste-
hen. „Wir werden jetzt auf
die Verantwortlichen in
Hamm zugehen und sehen,
was wir machen müssen“, er-
hofft sich der Manager in die-
ser Hinsicht auch Unterstüt-
zung von der Stadt.

wir nur ein Drittel der vor-
handenen Kapazität nutzen
dürfen, dann können wir da-
mit leben“, gibt sich Koch
jetzt in dieser Hinsicht zuver-
sichtlich.

Vom DEB haben alle Verei-
ne einen Leitfaden zur Unter-
stützung bekommen. Das
nennt sich Covid-19-Pande-
mie Hygienekonzept zur
Rückkehr und Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs Eis-
hockey für den Profi-, Breiten
und Nachwuchssport. Es um-
fasst stolze 81 Seiten und be-
inhaltet auch den Spielbe-
trieb mit Zuschauern. Das
DEB-Konzept stützt sich aber

das Gesundheitsamt über die
Machbarkeit der erarbeiteten
Vorlage und darüber, wievie-
le Fans die Eisbären bei den
Begegnungen in die Eishalle
in Werries lassen können.

Alle Oberligisten hatten
schon vor Wochen bei ihrer
Videotagung erklärt, dass es
in der Nord-Gruppe einen Sai-
sonstart ohne Zuschauer
nicht geben wird. Das könnte
kein Klub der Klasse finan-
ziell stemmen. Die Halle im
Hamm bietet 1800 Besuchern
Platz. „In der vergangenen
Regionalliga-Saison hatten
wir einen Schnitt von 550
Fans pro Heimspiel. Wenn

hen ist, wirklich laufen wird.
Wir müssen alle abwarten,
was passiert“, strahlt der Ma-
nager der Eisbären Gelassen-
heit aus. Und zumindest in ei-
nem Punkt sollte er recht be-
halten. Bietigheim hat inzwi-
schen die Lizenz mit entspre-
chenden Auflagen erhalten.
Die Herner bleiben in der
Oberliga. Und die Hannover
Indians sowie Leipzig haben
inzwischen offiziell Klage ge-
gen die Lizenzverweigerung
vor dem Sportgericht des
DEB eingereicht. Auch Koch
zählt zu den Experten, die
der Meinung sind, dass Han-
nover und Leipzig im zweiten
Anlauf die Zulassung noch er-
halten werden.

Der Eisbären-Manager hat
derzeit ganz andere Proble-
me, die in den kommenden
Wochen viel Zeit in Anspruch
nehmen werden. Der Ham-
mer Klub muss ein eigenes
Hygienekonzept erstellen,
um den Spielbetrieb auch mit
Zuschauern aufnehmen zu
können. Das muss mit der
Stadt und dem Gesundheits-
amt abgesprochen werden.
Am Ende entscheidet allein

VON PETER SCHWENNECKER

Hamm – Die Gerüchteküche
im Eishockey brodelte in den
vergangenen Tagen. Viele
sprachen sogar schon vom
Zusammenbruch der Oberli-
ga Nord. Scheinbar besonders
bitter für die Hammer Eisbä-
ren, die gerade erst die Lizenz
für die dritthöchste Klasse
vom Deutschen Eishockey-
Bund erhalten hatten. Nach
dem Rückzug der Westklubs
Moskitos Essen und Füchse
Duisburg aus finanziellen
Gründen und der Lizenzver-
weigerung für die Hannover
Indians und die Leipzig Ice-
Fighters wollte nun auch der
Herner EV die Oberliga ver-
lassen. Weil den Bietigheim
Steelers zunächst die Zulas-
sung für die DEL2 verweigert
wurde, liebäugelten die Her-
ner damit, in den DEL-Unter-
bau aufzurücken.

Trotz dieser Hiobsbotschaf-
ten blieb Jan Koch stets ruhig.
„Derzeit kann doch niemand
mit Gewissheit sagen, wann
und in welcher Form die
Oberliga, deren Start offiziell
für den 16. Oktober vorgese-

Vollbesetzt Tribünen in der Eishalle in Werries wird es zum Start in der Oberliga Nord wohl nicht geben. FOTO: WIEMER

Dauerbrenner Igor Furda verlängert
In seinem Pass ist der 28. November 1976 als Geburtsdatum ein-
getragen. Für den aus Prag stammenden Igor Furda ist das Al-
ter von 43 Jahren aber kein Grund, die aktive Laufbahn zu be-
enden. „Wir haben den Vertrag mit Igor um ein Jahr verlän-
gert. Was seine Fitness angeht, arbeitet er sehr professionell.
Jetzt freut er sich auf die neue Herausforderung in der Oberli-
ga“, bestätigte Eisbären-Manager Jan Koch die Einigung mit
dem Routinier. Für Furda spricht laut Koch nicht nur die große
Erfahrung, sondern auch seine Vielseitigkeit, auf verschiedenen
Positionen eingesetzt werden zu können. P.Sch.

Gute Resonanz beim Nordbögger Messer
LEICHTATHLETIK 37 Teilnehmer beim „privaten“ Laufevent / Auch VfK-Fußballer dabei

grund, anstatt neue Rekorde
aufzustellen. Auch in Anbe-
tracht dessen, dass nächstes
Wochenende der Ballon Ul-
tralauf über 100 Meilen von
Lauffreund Jan-Philipp Struck
stattfindet, an dem viele Lauf-
freunde teilnehmen wer-
den“, betonte Buchholz.

Er selbst und Sabrina Buch-
holz stehen dort ebenfalls in
der Meldeliste mit aktuell
158 Läufern. WA

Teilnehmer coronakonform
mit Startzeit, gelaufenen
Runden und Endzeit eintra-
gen“, erklärte der Initiator. Er
und die Lauffreunde Kathari-
na Krähling, Birte Gillmann,
Barabara Baur und Daniel
Werner liefen jeweils sechs
Runden, also 33 km.

„An diesem Wochenende
standen jedoch mehr das ge-
sellige miteinander Laufen
und der Spaß im Vorder-

tung die Gelegenheit, um an
ihrer Grundfitness zu arbei-
ten.

Die Ballsportler liefen 20
Runden, in Summe also 110
km. Die Nordbögger schaff-
ten 33 km (6 Runden). Den
Löwenanteil absolvierten die
„Profis“: Buchholz und seine
Vereinskameraden notierten
69 Runden mit 379,5 km auf
der Zeittafel an der Feuerwa-
che. „Dort konnte sich jeder

fenster – der Lauf diente als
Ersatz für den abgesagten
Sechsstundenlauf der Lauf-
freunde Bönen – schafften
die Sportler 95 Runden mit
insgesamt 522,5 Kilometern.

Die Buchholz‘ freuten sich,
dass neben 24 Vereinsmit-
gliedern auch drei „zivile“
Nordbögger mitmachten. Au-
ßerdem nutzten zehn Fuß-
baller des VfK Nordbögge im
Rahmen der Saisonvorberei-

Nordbögge – Durchaus gut an-
genommen wurde das „priva-
te“ Laufevent, zu dem Lauf-
freund Thorsten Buchholz
am Samstag gemeinsam mit
seiner Frau Sabrina geladen
hatte. 37 Teilnehmer mach-
ten sich zwischen 9 Uhr bis
15 Uhr vom Friedrich-Wil-
helm-Platz auf die fünfein-
halb Kilometer langen Run-
den, dem so genannten Nord-
bögger Messer. In dem Zeit-

Mehr der Spaß als weniger neue Bestzeiten standen beim Laufevent von Thorsten und Sabrina Buchholz im Vordergrund. FOTO: BUCHHOLZ

Bönen – Aufgrund der geän-
derten Coronaschutzverord-
nung haben die Tischtennis-
freunde Bönen ihr Hygnie-
nekonzept angepasst. Der
Donnerstag kommt als wei-
terer Trainingstag hinzu.
„Unser Konzept wird konti-
nuierlich fortgeschrieben,
reagierend auf Änderungen
in Verordnungen und der
Dynamik des regionalen In-
fektionsgeschehens“, heißt
es. Dies geschehe stets in
Abstimmung mit der Böne-
ner Gemeindeverwaltung.
„Wie schon angekündigt,
haben wird das Trainingsan-
gebot nun um den Donners-
tag erweitert.“

Der eingeschränkte Trai-
ningsbetrieb während der
Sommerferien findet nach
vorheriger Anmeldung in
zwei Trainingsgruppen je-
weils dienstags, donners-
tags und freitags um 18.30
Uhr und 20 Uhr unter Ein-
haltung eines festen Zeit-
und Hygieneplans statt.
Teilnehmen können Ver-
einsmitglieder sowie je-
weils ein vom teilnehmen-
den Mitglied angemeldeter
Gast. Die Anmeldung zur
Teilnahme am Training –
auch schon als Trainings-
Paarung – erfolgt per
WhatsApp bis zum Vortag
18 Uhr beim Hallendienst,
während der Ferien bei Wal-
ter Darenberg. Das Nach-
wuchstraining findet in den
Ferien nicht statt. WA

Weiterer
Trainingstag für
die TTF Bönen

Noch Plätze frei
für Sport im Park

Hamm – In diesem Jahr ist das
Projekt Sport im Park ein
schwieriges Unterfangen.
Trotz der aktuellen Corona-
Situation haben zahlreiche
sportbegeisterte Teilnehmer
zwar einen der vier Kurse be-
sucht. Die vorgegebenen 30
Plätze pro Angebot wurden
jedoch noch nicht ausgereizt.
Daher gibt es noch freie Plät-
ze für Sportler und Sportle-
rinnen, die Lust auf Sport im
Freien und in einer Gruppe
haben. Bis zum 6. August ha-
ben alle Sportbegeisterten
die Möglichkeit, an einem
der Kurse teilzunehmen. Ne-
ben Wirbelsäulengymnastik
und Pilates wird OutdoorFit-
ness an zwei Standorten an-
geboten. Weitere Informatio-
nen gibt es auf der SSB-Home-
page, den sozialen Medien
des SSB oder unter der Num-
mer 02381 - 15155. WA

Oberliga
mit Hin- und
Rückrunde

Hamm – Der Verbands-Fuß-
ball-Ausschuss (VFA) des Fuß-
ball- und Leichtathletik-Ver-
bandes Westfalen (FLVW) hat
gestern den Rahmentermin-
kalender für die Spielzeit
2020/21 verabschiedet. Der
Terminkalender gilt für die
überkreislichen Männer-
Spielklassen des FLVW (Be-
zirksliga bis Oberliga). Gleich-
zeitig wurde auch der Rah-
menterminkalender für die
überkreislichen Frauen-Spiel-
klassen veröffentlicht.

Der Anpfiff zur Saison
2020/21 erfolgt bei den Män-
nern – wie bereits angekün-
digt – am 6. September. Der
letzte Spieltag vor der ver-
kürzten Winterpause wird
am 20. Dezember ausgetra-
gen. Für Ligen mit einer Staf-
felstärke von 21 oder 22
Mannschaften beginnt das
Fußballjahr 2021 bereits am
31. Januar. Dies betrifft mit
der Oberliga Westfalen die
höchste Spielklasse des
FLVW. In einer Abstimmung
haben 13 der 21 Vereine für
den regulären Spielmodus
mit Hin- und Rückrunde vo-
tiert. Acht Vereine stimmten
für die Variante mit einer
Hinrunde und anschließen-
den Play-offs/Play-downs. „Es
ist ein ambitionierter
Wunsch einer Mehrheit der
Oberliga-Vereine, dem wir
nun mit der Termingestal-
tung nachkommen möch-
ten“, sagten Manfred Schnie-
ders, Vizepräsident Amateur-
fußball, und Staffelleiter
Reinhold Spohn.

Für die Oberligisten sind
fünf Wochenspieltage ange-
setzt. Im September und Ok-
tober (24. September, 1. Okto-
ber, 29. Oktober) sowie im
Frühjahr (1. März, 22. April)
finden englische Wochen
statt. Dazu sind sowohl Grün-
donnerstag (1. April) als auch
Ostermontag volle Spieltage
angesetzt. Weiterhin können
natürlich noch Nachholspiel-
tage kommen. Der letzte
Spieltag für die überkreislich
spielenden Mannschaften ist
der 20. Juni.

Je nach Staffelstärke star-
ten die überkreislich spielen-
den Frauenmannschaften
(Bezirks- bis Westfalenliga)
ebenfalls am 6. September
(17/18er Staffeln) und am 20.
September (15/16er, 13/14er,
11/12er Staffeln). Der letzte
Spieltag ist der 20. Juni 2021.

Der Rahmenterminkalen-
der des FLVW gilt für die
überkreislichen Männer- und
Frauen-Spielklassen (ab Be-
zirksliga aufwärts). Für die
Planung und Organisation
auf Kreisebene (Spielklassen
bis Kreisliga A) durch den je-
weiligen Kreis-Fußball-Aus-
schuss (KFA) gilt der Termin-
kalender als Orientierung;
einzelne Termine können je
nach Kreis abweichen. WA

KURZ NOTIERT

Fußball: Das für den kom-
menden Samstag, 1. August,
geplante Testspiel der IG Bö-
nen gegen die SG Bockum-
Hövel ist abgesagt worden.
Bockum-Hövel habe nicht
mehr gegen sie spielen wol-
len, da beide Teams in der-
selben Landesligastaffel 4
gegeneinander antreten
werden, erklärte IG-Trainer
Ferhat Cerci. Einen Ersatz-
gegner konnten die Böne-
ner bisher nicht finden. ml

Hammer SC: Die Jahres-
hauptversammlung der
HSC-Turn-Abteilung findet
am 1. September um 19 Uhr
im HSC-Vereinszentrum,
Am Südbad 9, statt. Die Ver-
antwortlichen unterliegen
hier natürlich auch dem Ab-
standsgebot und müssen ei-
ne auf die Teilnehmerzahl
abgestimmte Raumgröße
vorhalten. Deshalb ist es nö-
tig, dass sich alle Teilneh-
mer zuvor in der HSC-Ge-
schäftsstelle unter (0 23 81)
87 10 100 oder bevorzugt
per E-Mail an info@hsc08.de
anmelden.

Hamm – Sieht man einmal
von den Profiklubs wie bei-
spielsweise Borussia Dort-
mund oder Schalke 04 ab,
so zählt die Hammer SpVg
im Juniorenbereich zu den
höchstrangigen westfäli-
schen Vereinen. Von den A-
(U 19) bis zu den D-Junioren
(U 14) sind die HSV-Kicker
sechsmal überkreislich am
Ball. Die A-Junioren spielen
auch in der neuen Saison in
der höchsten westfälischen
Klasse (Westfalenliga). Sie
treffen dabei auf solch star-
ke Nachwuchsmannschaf-
ten wie SV Rödinghausen
oder Drittligaaufsteiger SC
Verl. Am Wochenende be-
gann die Mannschaft unter
ihrem alten und neuen
Coach Alexis Koumatzidis
ein dichtgefülltes Testspiel-
programm. Beim 2:0-Sieg
über SC Greven 09 waren
Alpar Abdi und Erkan Yil-
maz die Torschützen. fw

Erstes Testspiel
für U19 der HSV


